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Sonnabend den 12. zllclirnar

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M 29] Betreffend die Aufnahme der Gewerbe-Tabellen Info 185871890.

Die Aufnahme der Gewerbe-Tabellen für die Jahre 1858 bis 1860 ist hoherern Orts ange-
ordnet, und werden demzufolge die Magisiräte, sowie die Dorfgerichte des Kreises hierdurch veranlaßt,
ungesäumt mit Anfertigung gedachter Schellen vorzugehen und letztere spätestens am 24. Februar
c. hierher einzusenden.

Zu vorgedachten Tabellen empfängt jede Ortschast zwei verschiedene Tabellen  Tabelle I. und II.!
m duplo, welche gegen Bezahlung  Tabelle l. ä 3 Sgr., Tabellen. ä 2 Sgr.! in der hiesigen Buch-
druckerei vom 19. d. Mts. ab abzuholen find.

Den Magisiraten und Dorfgerichten mache ich zur strengsten Pflichh alle Rubriken der For-
mulare richtig auszufüllen und namentlich bei Tabelle l. folgende Vorschriften zu beobachten:
1. Jeder, der sein Gewerbe selbstständig betreibt, ist als Meister zu betrachten. Wenn aber ein Meister als Ge-

hilfe oder im Lohne eines anderen Meisters, also nicht selbstståndig das Gewerbe treibt, so ist er als Hilfsarbeiter unter
die Zahl der Gesellen zu sehen. Es kommt hierbei nicht daraus an, daß der selbstståndige Gewerbetreibende einer Jnnung
oder sanft angehöre, und es sind daher unter Umständen auch Frauen als Meister auszuführen, sofern sie einem selbst-
ståndigen Gewerbebetriebe für eigene Rechnung vorstehen.

2. Wenn ein Gewerbetreibender verschiedene Gewerbe gleichzeitig betreibt, so ist derselbe nur einmal, und zwar mit
dem Hauptgewerbh aufzunehmen.

3. Wenn Gast-, Speise- und Schankwirthschaften in einander greifen, so ist der betreffende Gewerbetreibende doch nur ein-
mal in die dafür bestimmte Rubrik einzutragen Jeder Dorfkretscham, bei welchem ein Gaststall vorhanden und als
solclärbbekiutzä wird, ist in die Rubrik 282  Krüge und Tlusspannungen 2r.! aufzunehmen, alle übrigen Kretschams aber
in u ri 2 5.

it. Mrfsikanhten  Rubrik 286!, welche die Musik nicht als besonderes Gewerbe, sondern nur nebenbei treiben, sind nicht
au zune wen.

b. Ferner sind neue Colonnen aufgeführt:
a. eine Colonne für die Beamten der ständischen Corporationem der Rittergüter und der Privat-Eisenbahn-Gesellschaftenz
b. neun Colonnen für: 1! Condurteure  Feldmesser!, Baumeisterz 2! Maler, Bildhauer, Musiker, als Künstler;

S! Schauspieley Sänger, Tänzer; 4! sprinatgelebrte, Schriftsteller; b! Rabnfixbter, Spfcrbeberleiber, Vermiether
meublirter Wohnungen, Bademeisterz 6! Rrazxtenmärter, ßeicbcnmäfcber, Todtengråberz 7! Kammerjåger, Vieh-
kastrirerz 8! hausirende Topfbindey Kesselflicker, Schleifer, Siebmacher, Leinsaatsieberz 9! Drehorgelspieler, Ma-
rionettenspieler, Taschenspielew Seiltånzer, Kunstreitey Thierfübren

Alle diese Personen kommen fast in allen Landestheilen vor, und sind denselben in dem Formulare diese
Colonnen angewiesen.

6. Die bisherige Colonne: ,,Spersonen, welche lediglich von Almosen leben,« ist in 2 gespalten mit der allge-
meinen Ueberfchrifn ,,Zahl der Personen, welche der öffentlichen Armenpflege zur Last fallen.� a. ,,theilweise von Al-
Mdsen lebend,« b. ,,lediglich von Almosen lebend«

7- Bisher ist das Gesinde und sind die Handarbeiter doppelt gezählt worden, namlich a. die bei der Landwirthschast aus-
schkksßlkch btschäftigt werden, b. in ihrer Gesammtzahl in Colonne 266�7l. Diese doppelte Angabe hat das Ausnahme-
Gefchåft sehr erschwert und zu vielen Jrrthiirnern Veranlassung gegeben. Zur Vermeidung dieser Jnconvenienzen soll
nach dem neuen Schema besonders gezählt werden:
a. Das Gesinde bei der Landwirthschaft und bei andern Gewerbenz

33- be! V« Lakldwkkkhschaft als Haupt- und Nebengewerbe in Colonne 310, 311, 316, 317;
bb. bei andern Gewerben in Colonne, 5322 3233 das zur persdnlichen Bequemlichkeit der Herrschaft gehaltene Ge-

« im� Wiss! M dev Gksammtzahl in Colonne 324, 325 eingetragen.
b. die Handarbeiter _

us« bei dev Latldtpltthfchaft Als Haupt- und Nebengewerbe in Colonne 312, als, 318- 3193
bb. die selbstständigen Handarbeitey welche nicht bei Landwirthschaft in fEstOU DEØUstEU stkhkns
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8. Jn den Colonnen für die Personen, welche sich vom Landbau nähren, sind folgende Veränderungen vorgenommen:
a. als Hauptgewerbm

die bisher summarisch angegebene Zahl der Eigenthümer ist in dem neuen Formulare in 3 Spalten geschieden, nämlich:
aa. Zahl der Eigenthümer von Gütern oder Hosen;
bb. Zahl der Spächter oder anderen selbstständigen Wirthschaftsführer von Gütern oder Hosen;
cc. Summe aa. und bb.

b. als Nebengewerbn
diese Personen, welche bisher in einer Colonne summarisch anzugeben verlangt wurden, sind in dem neuen Ferma-
lar nach folgenden Abtheilungen zu zählen: «
aa. Eolonne 314, Zahl der Landwirthe,
bb. Colonne 315, deren Familiengliedey
cc. Colonne 316 und 3l7, Knechte, Jungen, Mägde,
dd. Colonne 318 und 319, bei denselben stetig beschäftigte Tagelöhner und Handarbeiten

9s It! Bezug aus die in der Gewerbetabelle seit 1849 angegebene Territorial-Statistik ist zu bemerken, daß für dieselbe
zwar nicht, wie es von mehrerern Seiten gewünscht wird, ein besonderes Formular aufgestellt worden, sondern es bleibt
diese TerritoriaspStatistik wie bisher ein besonderer Abschnitt in der sogenannten Handwerker-Tabelle, dem aber noch
folgende 9 Colonnen zur Erlangung zuverläßigerer Resultate als bisher, hinzugefügt sind:
a. den bisherigen 10 Eolonnen für die Zahl und Fläche der b verschiedenen Kategorien von ländlichen Besihungen sind

noch 2 Colonnen für die Gesammtzahl dieser 5 Kategorien und deren nulzbare Fläche hinzugefügt;
b. den bisherigen 5 Colonnen für die land- und forsiwirthschaftlich benutzte Fläche nach Gärten te» Acker, Wiese,

Weide, Wald, ist noch eine Colonne für deren Gesammtfläche hinzugefügt;
o. für die nicht nach der bezeichneten Art eultivirte Fläche sind folgende 4 Colonnen zugeselztt

344, zu andern Produetionszwecken nutzbares Land, als Torfstiche, Steinbrüihe, Bergwerke 2c.
345, Flächeder Häuser und Hofe,
346, Fläche der Wege und Gewässer aller Art,
347, noch nicht nulzbares Land, Unland, Sandfleckem Moräste 2c.;

d. für die Gesammt-Oberfläche einer Stadt oder eines Kreises, nämlich die Summirung der Ergebnisse in Eolonne
343-347 ist die Colonne 348 bestimmt. · »

Hinsichtlich der Tabelle II. bedarf es keiner besonderen Erlauterungem
Die Magisträte und Dorfgerichte wollen sich mit den ertheilten Bestimmungen genau vertraut

machen und der Ausführung des AufnahmesGeschäfts die größtmoglichsie Sorgfalt zuwenden. Ueber
etwaige Zweifel ist im Landraths-Amte Auskunft einzuholen.

Namslau, den 2. Februar 1859.

J2 80] Die gesetzliche Abgabe von Trauungen u. Taufen zum Hebamnien-Unterftiitziings-�Fonds.
Durch die Allerhochste CabinetssOrdre vom 16. Januar 1817 ist auf jede Trauung und Taufe

· eine Abgabe zum Besten des HebammewUnterstühungsåsonds gelegt worden. Selbstverständlich sind
diese Beiträge daher auch von Mitgliedern der evangelisch-lutherischen Kirche, den Difsidenten und Juden
zu entrichten. -- Von Letzteren sind jedoch nicht immer diese Abgaben geleistet worden. Es hat daher
die Konigi. Regierung mittelst Circulare v. 3. Juni 1858 angeordnet, daß ich die Einziehung dieser Abgaben
streng zu überwachen und daß dies wirklich geschehen sei, unter jeder QuartaliNachweisung zu attesiiren
habe. Wenn nun die Herren Geistlichen von den in den evangelischen und katholischen Gemeinden vor-
kommenden Trauungen und Saufen diese Abgabe bald nach dem kirchlichen Acte einziehen und viertel-
jähclich zur Konigi. Kreis-Steuer-Kasse abliefern, so ist jedoch auf Entrichtung derselben Von den oben
gedachten Religionsgenosscnschafteii weniger geachtet, da theilweise oben erwähnte Allerhöchste Cabinetss
Ordre nicht auf die richtige Weise interpretirt worden ist. «� Um daher auch wegen der von den ge-
dachten 3 Religionsgenossenschvften zu entrichtenden Beiträge ein geregeltes Verfahren eintreten zu las-
sen, wie höhern Orts ausdrücklich angeordnet worden, habe ich die Herren Geistlichen in Schwirz und
Bernstadt wegen der evangelischslutherischen Mitglieder und die Vorsteher der Synagogen zu Namslau
und Städte! wegen der Juden erfucht, von jeder im Jahre 1859 schon vorgekommenen und ferner vor-
kommenden Trauung und Taufe diese Beiträge einzuziehen und zur Königt Kreis-Steuer-Kasse hier-
selbst mit einem Einnahme Attest quartaliter abzuführen oder Negativ-Altes« einzutskchkvz Wch fernerhjn
quartaliter diese Ablieferung zu bewirken. «« _

_ Die Magisiräte und Dorfgerichte haben diese Verordnung den in Ihm! GHMOMMI besivdlschtv
evangelisch-lutherischen Mitgliedern, desgleichen den Juden und Dissidentem auf geeignete Weise bekannt
zu machen. Namslau, den 11. Februar 1859.

JW 31] Eintressen der Befchäler aus dem königl. Landgejtiit Leubus pro i859.
Die von dem KonigL Landgesiüt Leubus für die im hiesigen Kreise errichteten beiden Beschäli

stationen bestimmten Btsibäler sind eingetroffen und decken von jktzt ab bis Ende JUIIT säslich W" früh
an, auch an Sonn- und Festtagen, mit Ausschluß der heil. Tage; jedoch nur Nachmittags von 4 Uhr ab.
Das Sprunggeld beträgt auf beiden Stationen für jeden Hengst 2 Thln und ist vor dem ersten Sprunge
an den Herrn Stationsvorsteher oder dessen Beauftragten auf einmal zu entrichten.
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National der Hengste.
l. Auf der Station Poln,-Marchwitz: 1! Caliban, Braun, l. h. Krone weiß, 5 Fuß 6 Zollz

2! Ainphion, Goldfuchs, 5 Fuß 5 Zoll.
lI. Auf der Station Strehlitz I.: l! Helexih Fuchs, 5 Fuß 472 Zoll; 2! Galba, dunkelbraun-

schattirten Stern, 5 Fuß 51/2 Zoll. Namslau, den 10. Februar 1859.

M32] Diebstahl.
Dem Bauergutsbesitzer Gottlieb  Senner aus Conradswaldau, Kreis Brieg, ssnd am Abend

vom 1. zum 2. Februar zwischeii 7 und 8 Uhr zwei Pferde aus dem Stalle gestohlen worden, wovon
das eine eine ttåchtige Stute, circa 5&#39; 4� groß, von Farbe lichtbraun mit einem großen Stern und
weißer Schneppe, beide Hinterfüße weiß und 6 Jahre alt war. Das zweite ebenfalls eine Stute, licht-
braun, 5� 3" groß, 7 Jahre alt und hatte außer einem kleinen Stern keine sonstigen Abzeichem

Jch fordere daher die Polizeibehörden und Dorfgerichte auf, auf die gestohlenen Pferde und die
Diebe zu vigiliren, und im Habhastwerdungsfalle dieselben festzuhalten und davon sofort hierher Mit-
theilung zu machen. Namslau, den l0. Februar 1859.

M 33] Polizeiliche Verfolgung.
Der als Pferde-junge von dem Dominium Gr.-Steinersdors für das Jahr 1859 gemiethete

Thomas Nowok, vorher in Dörnberg dienend, hat sich bald nach feinem Anzuge von Steinersdorf
heimlich entfernt, ohne bis jetzt wieder zurückgekehrt zu sein. Die Gensd�armen haben seinen gegen-
wcirtigen Aufenthalt nicht ermitteln können.

Ich fordere daher die Polizei-Verwaltungen und Dorfgerichte des Kreises auf, den re. Nowok,
wo er betroffen wird, festzunehmen und an das LandrathssAmt zu seiner Bestrafung abliefern zu lassenz
nachdem übrigens auf die Fortsetzung des Dienstes verzichtet worden ist.

Namslau, den 6. Februar 1859.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffiv

Steckt-rief. Der Tagearbeiter Gregor Woitenas aus Wiscenöw, Kreis Kempen, ge-
bürtig, welcher mehrerer Diebstcihle dringend verdåchtig ist, und deshalb zur Untersuchung und Haft ge-
zogen werden soll, hat fich aus seinem Wohnorte entfernt. Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist nicht zu
ermitteln gewesen. � Es werden daher alle Behörden hierdurch ersucht, auf denselben Acht zu haben,
ihn im Brtretungsfalle festzunehmen und an unsere GefängiiißsJnspection abliefern zu lassen Wir ver-
fichern die sofortige Erstarrung der entstehenden Auslagm Zugleich wird Jeder, welcher von dem Aufent-
halte des 2c. Woitenas Kenntniß hat, aufgefordert, davon der nächsten Gerichts- oder Polizei-Behörde
unverzüglich Mittheiluiig zu machen.

Nie-»Steu- den S� Februar 1859. ßönigl. Kreis-Gericht. Erst: Jlbtheiluuzi

Stxszckbriefscksrledigung
Der unterm 3. Februar 1859 hinter dem Tagearbeiter Franz Schickora aus Kempen er-

lassene Steckbrief ist durch seine Aufgreifung erledigt.
Nemsletu den 7« Februar 1859. Hönigi. Kreis-Gericht. Erste Zbtheiliingi

Bleiehwaaren
aller Art übernehme wie bisher zur Besorgung an die reine Natur-Nafenbleiche � nicht
Erz-bleiche, wodurch alle Leinen wesentlich leiden � an Eduard Schwantkh früher F.
_ . Beer, in Hirschberg, und hoffe· ich, da das Nenommö genannter Firma schon hinläng-

Itch genug bekannt ist, auf recht zahlreiche Einlieferungem _ · »
Heinrich Grützneiu

Von dem beliebten Dr. 211368 homöopathifchen Gefundheitsscsaffee ist wieder
eine bedeutende Sendung angekommen; indem ich denselben einer geneigten Beachtung empfehle, erlaubt
icb Mik VMMU 0UdU9eigen, daß ich für Reichthal und Umgegend dem Herrn Apotheke! Zölsfel in
Neichthal Lager ubergeben habe. � NB. Wiederverkåufer erhalten Rabatn »

Niederlage des llr. singt! homöo ahtilchiu GtftIUdhkIU·T0sskt�
ulius älter.
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Blumenfrenlndc und Landwirthe
machen wir hiermit auf unsern Preis-Courant Nr. 29 und 30 über Saamen und P�anzen aufmerksam, welcher
unter einer grossen Anzahl vorzüglicher Nutz� und Zierp�anzen und Saamen, mehrere neue für den Landwirth
höchst wichtige Ein�ilnrtungen, sowie für den Blumenfreund ganz neue ausgezeichnet schöne Sommergemücijse,
Stauden und Hauspfkanzen enthält. Herr Julins Müller wird die Güte haben, Preis-Courante unentgeldlich
zu verabfolgen und Bestellungen behufs Vereinfachung der Spesen darauf entgegen zu nehmen.

Erfurt, im Januar 1859. Gohtsiitlists Will-tin, Kunst- und flandelsgärtner.
Auf Vorstehendes Bezugnehmend, mache ich auf den besonders reichhaltigen Preis-Ccurant aufmerk-

sam und empfehle mich zur Entgegenahme von Aufträgen für die Herren Gebr. Villain in E rfu r t.
Namslau, den 26. Januar 1859. Julliais Nlüllcer.

M BleichwaaremBeforgirttg.
Nachdem ich die BleichtvaarerpAnnahnte für Herrn A. B. Mühlchen in

Breslau aufgegeben habe, erlaube mir hiermit ergebenst anznzeigen, daß ich von
heute ab nur für Herrn Friedrich Emrich in Hirfchberg Bleichwaaren zur
Beförderung übernehme, indem ich zugleich bemerke, daß für jeden Schaden ga-
rantirt wird und die Bleichwaaren gegen Rechnung des Bleichers ohne Nebenkoften
zuriickgeliefert werden; ich bitte demnach um recht reichliche Einlieferung.

Namslau, den 7. Februar 1859. Julius Niiillcrn
Eine Parzelle Acker, in der Nähe der

Stadt, wird zu pachten gesuchtz von wein? sagt
die Erd. d. BL

Heu, Stroh und Kartoffeln
hat noch zu verkaufen: C. E. Käding.

nVVFWaFVnVmWWVnWV
W Bletchwaaren  W

für die bekannte vorzügliche BleichsAnftalt THIS
der Herren C. Trvlks Erben in Hirfch-
berg, übernimmt, egleich früheren Jahren,
zur prompten Beforderung

tun Brislszghoererutz iüimasiütigii «

nnVWnnnnVVnWnnVWV 
Aujf hdem Foncih Lsorzzndosrg fiel???einige e r wo rei e m re e r i-
lig zu verkaufen.

500 Thaler
werden zur ersten Hypothek auf 20 Morgen Acker
1. und 2. Klasse gefuchtz von wem? sagt die Er«
pedition d. Pl.

_ Der große Lagerkeller
__tm früheren Posthause ist zu vermiethem

Am Mittwoch Abend, den 9. Februar, ist im
Schühenhaufe ein BlondemSchleier verloren ge«
gangenz der ehrliche Finder erhält bei Abgabe des-
selben in der Exp. d.Bl. eine angemesseneBelohnung.

Eine vollständig sichere Hypothek über
146 Thln wird vom Eigenthümer mit Verlust zu
cediren gewünschn Nahm Auskunft ertheilt Herr
Franz Herrmanm

WEBER-IV

Mein aus Bohlwerk gebautes Wohnhaus,
welches niedergerissen werden soll, ist zu verkau-
fen, und wollen fich Kaufluftige deshalb bald an
mich wenden. Johann Sonncck

in Polkowilz

Ein fpänriiger Fensterwagetr
mit Ledervekdeck steht zum Verkauf; wo? erfährt
man in der Erd. d. BL

Sonnabend den I9. Februar:
Sechstes Abonnement-Concert.

Zur Arrfführung kommt:
Sinfonie B-Dur von J. Inseln.

Carl Bauer, Stadtmusikusx

�-Zum össentlichen Tanzvergnügen auf Sonntag,
den 13. d. MS. ladet ergebenst ein:

Dörijtxp Pola. Vorstadt.
Sonntag, den 20. d. 932.: Kränzchen

der Gefellschaft bei Sichla.
Der VorFand

Theater in Name-lau.
Sonntag, den 13. Febr.: ,,Der Vater der Debütantin,«

oder: »Aus dem Leben einer; Schauspielers.« Posse m· 4
Arten von L. Schneiden � Tanne: Hti Mtchaelts
von Berlin, alt; Gast. «

Montag, den.-.14.: ,,Cacilie,« oder: «Gräftn und Sänge-
ein." Dram. Gemålde in 5 ASTFIIVOU Pkkchkkeks

Dienstag, den 15.: ,,Der Alpenkontg.« Diamant. Ntårchen
mit Musik Von Raimund. Bett csiz der; Hm. Schritts.

Mittwoch, den 15.:·»Das Coneert.« Neuestes Lustspiel in
4 Arten von Benednk »

Donnerstag- ben1»7.: Verletzte Vorstellungt »O«
Bummler von Berlin« Posse mit Gesang v. Weihrauch.

Freitag, den» 18.: Leute. Vorstellung. »Hei-rathen
nach Vorschrift« Lustspiel in 4 litten von Köpfen

W. Russland.

Redactiom Druck und Verlag von J. Hoffmann in Ramdlain




